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Was richtet der Konsum gewaltverherrlichender Filme oder das Spielen
brutaler Video- und Computerspiele in den Köpfen von Kindern 
und Jugendlichen an? 
Pädagogen beobachten bei Jugendlichen zunehmend
Verhaltensweisen von Rückzug, Distanz, Sprachproblemen,
Aufmerksamkeitsstörungen, Lernverweigerung bis hin zu Aggressivität
– sicherlich auch verursacht durch den hohen Konsum von
„Unterhaltungsgewalt“!

Die Autoren der vorliegenden Handreichung für Lehrer und
Eltern sind Pädagogen, Psychologen, Schüler, Juristen, Kinder- und
Jugendpsychiater, Neurobiologen, Medienwissenschaftler und zum
größten Teil selbst Eltern oder Lehrer. Der Band stellt eigene
Erfahrungen wie auch wissenschaftliche Erkenntnisse der
Medienwirkungsforschung anschaulich dar.

Die Stiftung Bildungspakt

Bayern unter dem Vorsitz des

Bayerischen Staatsministers für

Unterricht und Kultus fördert

innovative Einzelprojekte,

die Modellcharakter besitzen

und eine pädagogisch sinnvolle

Bereicherung für den

Schulalltag darstellen.
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